
HAGA AG  Naturbaustoffe, Amselweg 36, CH-5102 Rupperswil, Tel. +41 (0)62 889 18 18, Fax +41 (0)62 889 18 00, info@haganatur.ch, info@haganatur.de

HAGAZIN
Dezember 2021 
www.naturbaustoffe.ch, www.naturbaustoffe.de

AMUSE-BOUCHE

Milchgasse statt Milchstrasse

In der Milchgasse in der Aarauer Altstadt steht ein 

Alters- und Pflegeheim. Das steht schon so lange 

dort, dass eine Totalsanierung fällig war – mit HAGA 

Naturbaustoffen natürlich!

In die Ferne schweifen? Nö!

Der traditionelle HAGA Mitarbeiterausflug fand dieses 

Jahr in einer gekürzten Version statt. Der schöne 

Hallwilersee lockte, dieses Jahr auch garantiert 

krokodilfrei! Die Ausflügler kamen dennoch auf ihre 

Kosten.

Wenn gebohrt und geschweisst wird...

… steckt bestimmt Daniel Klaus dahinter. Der Allroun-

der lässt es sich auch nach seiner offiziellen Pensio-

nierung nicht nehmen, zwei Mal in der Woche den 

HAGA Kittel überzuziehen.
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EDITORIAL

Grüezi,  
geschätzte Kundinnen und Kunden, 
liebe Partnerinnen und Partner
Wer hätte das je gedacht? Früher kriegten Kinder ein Sparbuch und erhielten 
jeden Geburtstag einen «Batzen» darauf einbezahlt. So lernten sie sparen. Ver-
gessen Sie das Sparbüchlein! Heute kriegen Sie für Ihr Geld auf dem Bankkonto 
keinen Zins mehr, im Gegenteil, es wird immer weniger. Dazu kommt in nächs-
ter Zeit wahrscheinlich noch die Inflation. 

Was können Sie tun? Investieren Sie in Ihre Immobilie! Dämmen Sie die Gebäu-
dehülle. Das reduziert den Heizbedarf und somit den CO2-Ausstoss und rechnet 
sich finanziell sofort. In der warmen Jahreszeit, die auch immer wärmer wird, 
hilft eine Dämmung, die Hitze draussen zu halten. Ob für innen oder aussen: Wir 
bieten passende natürliche Dämmstoffe für jede Anwendung – Flachs, Kork, 
Schafwolle, Dämmputze, Mineralschaum usw. 

Optimieren und verschönern Sie Ihre Wohnräume. Individuelle, optisch anspre-
chende und repräsentative Wandoberflächen mit Putzen und Farben auf Basis 
von Naturkalk oder Lehm, ohne künstliche Konservierungsstoffe, sorgen für ein 
perfektes Raumklima. Ihre Atmungsaktivität und Diffusionsoffenheit gewähr-

leisten den Luftaustausch und sorgen so für gesunde Raumluft. Ger-
ne zeigen wir Ihnen Anwendungsbeispiele und viele Ideen an einem 
unserer beliebten Seminare. Informieren und anmelden können Sie 
sich unter www.haganatur.ch/kompetenzzentrum/seminare.

Wir freuen uns, Sie bald persönlich in Rupperswil begrüssen zu dürfen, und 
wünschen Ihnen einen erfolgreichen Jahresendspurt und erholsame Feiertage.

Thomas Bühler 
Inhaber und Geschäftsleiter

Seit 1953 produzieren wir Naturputze und 

vertreiben natürliche Baumaterialien aus 

mineralischen oder nachwachsenden 

Rohstoffen. 40 Mitarbeitende engagieren 

sich bei HAGA für ökologisches Bauen. 

BAUPROJEKT

HAGA in der Milchgasse
Frauenkloster, Lateinschule, Seidenbandfabrik, Spital: Das Haus an der Milchgasse in 
Aarau hat schon vielen Zwecken gedient. Seit Mitte des 19. Jahrhunderts ist es ein 
Alters- und Armenasyl, heute Alters- und Pflegeheim genannt. 2019 bis 2021 wurde das 
Gebäude umfassend saniert. Die mit dem Umbau betraute Architekten Gemeinschaft 4 AG 
in Aarau und Luzern setzte aus Überzeugung HAGA Naturbaustoffe ein.

Zeitgemässe Raumnutzung
Der Grundriss wurde neu gedacht. Die neue Aufteilung führte 
zu zugänglicheren Räumen und gewährleistet, dass die ur-
sprünglich dunklen Gänge an der Aussenwand des Gebäudes 
liegen und von Tageslicht erhellt werden. Die Zimmer sind alle 
stadtauswärts Richtung Schachen angelegt. Für die Bewohner 
macht dies die Orientierung im Gebäude einfacher. 

Farbkonzept als Orientierungshilfe
Als weitere Orientierungshilfe wurde ein Farbkonzept erarbei-
tet, das in der Farbgebung der Aarauer Altstadt gründet. Jedes 
Stockwerk hat seine eigene Farbe, welche in den verschiedenen 
Bereichen des Stockwerks in Nuancen angewendet wurde. Die 
Decken und Wände der Zimmer sind mit Lehmfeinputz ausge-
führt, in den Nasszellen kam der Kalkputz HAGA Calkosit zur 
Anwendung. Die Erschliessungsbereiche sind mit Kalkputz 
ausgeführt. Der Aufbau des teilweise bis auf die Bruchsteine 
abgetragenen Mauerwerks erfolgte mit Restauriergrundputz, 

Biotherm und Bio-Grund-
putz. Dort, wo bunte Wän-
de gefragt waren, sind die 
Putze eingefärbt. In An-
lehnung an das Farbkon-
zept «Stadtspaziergang» 
sind die Wandoberflächen 
mit verschiedenen Struk-
turen versehen: Die Zim-
meraussenwände erhiel-
ten einen raueren Waschputz, welcher an eine Hausfassade 
erinnert. Die Aussenwände und Decken der Gänge kontrastie-
ren dazu mit einem feinen Kalk-Glattputz.

Die diffusionsoffenen, rein mineralischen Putzaufbauten regu-
lieren den Feuchtehaushalt und fördern ein ausgeglichenes, 
behagliches Raumklima.
Detaillierter Projektbeschrieb: www.a4ag.ch



JA,  ich möchte professionelle Lösungen mit Naturbaustoffen und wünsche:

	� 1 Muster-Handkoffer HAGA Lehmfeinputz Premium zum Aktionspreis von 
CHF 120.00 statt 180.00 (exkl. Versand und 7.7 % MwSt.) 

	 Unterlagen zum Thema Lehmbaustoffe

	 Unterlagen zum Thema Naturkalk und -farben

	 Fachberatung vor Ort

Name

Firma

Strasse

PLZ / Ort

Tel.

E-Mail

HAGA  
LEHMFEINPUTZ  
PREMIUM
Mit dem Lehmfeinputz Premium hat 
HAGA die Rezeptur von Lehmputzen 
revolutioniert! HAGA Lehmfeinputz 
Premium ist der härteste und 
gleichzeitig edelste Lehmputz.

In der Verarbeitung ist er einfacher als 
herkömmliche Lehmputze. Seine dank  
der speziellen Siebkurve leistungsstarke 
Zusammensetzung verleiht dem Lehm-
feinputz Premium aussergewöhnliche 
Geschmeidigkeit und Härte.

EDEL

ROBUST

VIELSEITIG

AUS DER WERKSTATT

Was macht Dani?
Alles. Oder fast alles. Daniel Klaus ist der «Handyman» der HAGA. Eigentlich könnte 
er schon seit fünf Jahren den wohlverdienten Ruhestand geniessen.  Aber er wäre 
nicht «Dani», wie er von allen gerufen wird, würde er sich auf die faule Haut legen 
und dem Rest der Welt beim Arbeiten zuschauen.

Daniel Klaus ist schon seit Ewigkeiten bei der HAGA. Vor vie-
len Jahren begann er als Logistiker in der Warenannahme 
und Spedition. Gelernt hat er ursprünglich Schlosser. Seit fünf 
Jahren wäre Dani eigentlich pensioniert. Doch das war für 
den umtriebigen Mitarbeiter kein Thema. Never change a 
winning team: Schnell sah man die Vorteile, die sich für beide 
Seiten aus einer weiteren Zusammenarbeit ergeben würden 
– schliesslich werden seine Zuverlässigkeit und sein Know-
how sehr geschätzt. So wurde Dani zum «Handyman» von 
HAGA, ohne den vieles nicht so automatisch rundlaufen  
würde. 

Ob erfahrene Hände für die Reparatur der grossen Putz-
Mischmaschinen oder von Kleingeräten gefragt sind, ob fahr-
bare Prospektständer aus robustem Metall für Ausstellungen 
und Messen geschweisst werden sollen, ob gebohrt oder ver-
schraubt werden muss – Dani macht's! Zu tun gibt es nicht 
wenig, schliesslich werden viele Exponate und ganze Messe-

stände inhouse produ-
ziert. 

Wenn es gerade nichts 
zu reparieren, schweis-
sen oder schrauben 
gibt, kümmert sich Da-
niel Klaus um die Lie-
genschaften und deren 
Umgebung. Mähen – so-
weit nicht von den Kühen übernommen –, Sträucher schnei-
den, Tor schmieren, Botengänge, Kleinlieferungen usw. gehö-
ren zu den Aufgaben, die er im Rahmen seines 40 %-Pensums 
erledigt.

Seine Hauptaufgabe indes ist es, Grossvater zu sein – in sei-
ner Freizeit kümmert er sich mit grossem Engagement und 
Hingabe um seine Enkelkinder.

HAGA REISLI

Warum auch in die Ferne schweifen?
Jedes Jahr im Herbst geht HAGA auf Reisen. Weil auch in diesem Jahr alles etwas 
anders war, wurde der eigentlich zweitägige Ausflug auf einen Tag reduziert.  
Was der Freude allerdings keinen Abbruch tat!

Treffpunkt morgens um 8.20 Uhr war der Parkplatz beim Schloss Hallwil. Für die  
«HAGAner» bedeutet das fast schon ausschlafen, beginnt für die meisten die Arbeit im 
Normalfall doch schon um 7.00 Uhr! Mit Kaffee und Gipfeli gestärkt, ging es nach 
einem kurzen Vortrag über die Schlossgeschichte auf einen individuellen Rund-
gang durch die altehrwürdigen Gemäuer. Gerüchteweise soll die eine oder der 
andere dabei auch das Schlossgespenst in seiner Ruhe gestört haben. 

Auf der «MS Seerose» konnten sich die HAGA Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen von den Strapazen 
erholen. Apéro und Mittagessen mundeten vorzüg-
lich bei sanftem Wellengang! In der Badi Birrwil 
legte das Schiff an und wer wollte, konnte sich bei 
einem Badeplausch vergnügen oder auf einem klei-
nen Spaziergang dem Hallwilersee entlang die Füs-
se vertreten, bevor die «MS Seerose» zusammen 
mit der illustren Gästeschar wieder in See stach. 
Gegen Abend nahm das Schiff Kurs Richtung Seen-
gen, und nach einem kurzen Fussmarsch zurück 
zum Parkplatz wurden die Mitarbeitenden ins Wo-
chenende entlassen.

Talon per E-Mail	 oder per Fax +41 (0)62 889 18 00 senden.
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